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EDITORIAL 
 

 
 
Liebe Standschützen und Standschützen-
Gönner, 
 

der  Sommer  2012  stand  ganz  klar  im  
Zeichen des Kantonalschützenfestes im 
Zürcher-Oberland. Für mich war es ein 
schöner und gelungener Anlass, auch 
wenn man da und dort kritische Stim-
men hörte. Natürlich lief nicht alles rund, 
aber es lief was! 
Ich stelle in letzter Zeit immer häufiger fest, dass die Leute nicht mehr zu schätzen wissen, 
wenn etwas geboten wird. Überall hat es Haare in der Suppe, alles muss mindestens perfekt 
sein, und jeder weiss, wie man es noch besser machen könnte. Ich finde das schade, denn es 
geht an der Sache vorbei. Es muss und soll nämlich nicht alles perfekt sein, wir sind es ja 
auch nicht und oftmals recht froh, wenn man es mit uns auch nicht so genau nimmt. Daher 
appelliere ich: drückt ab und zu ein Auge zu, wenn nicht alles optimal ist, und seht vor allem 
das Gute. Denn müsste alles unüberbietbar sein, würde wohl kaum noch jemand den Mut 
haben, so ein Fest zu organisieren (und ich meinerseits würde mich nicht mehr getrauen, 
kniend zu schiessen, da ich gerne die ganze Scheibe beanspruche J). Daher danke ich den 
Organisatoren des Zürcher Kantonalen, dass sie den Anlass organisiert haben, auch wenn 
nicht alles rund lief. Trotz allem war das Glas ziemlich voll, wie man so schön sagt. 
Das will nun nicht heissen, dass man an sich selber nicht hohe Ansprüche von perfektio-
nistischem Ausmasse stellen soll. Das muss jeder selber wissen. Gerade im Schiesssport ist 
Flair für Perfektionismus ganz gut und meistens kommt man damit recht weit. Aber auch 
hier braucht es das richtige Augenmass und vor allem Ehrlichkeit mit sich selber. Besonders 
amüsant finde ich es jeweils, wenn mittelmässige Schützen nach 95 Punkten in einem 10-
schüssigen Programm jammern, als wenn 99 oder 100 Punkte bei ihnen „normal“ wären. 
„Gut gejammert“, muss ich da jeweils schmunzeln, und denke mir „jetzt solltest Du aber 
zünftig üben gehen. Entweder muss die Show besser werden, damit ich den Braten nicht 
rieche, besser aber gehst Du mehr schiessen trainieren, dann klappt‘s dann tatsächlich mal 
mit 99 Punkten und Du darfst zu Recht jammern, dass Du 100 um einen Zähler verpasst 
hast“. 
Liebe Schützen, drückt also manchmal ein Auge zu und freut Euch einfach über das was 
geboten wird. Unser Präsi hat anfangs Jahr gesagt, wir sollten das Positive sehen und nicht 
immer nur das Negative. Recht hat er. Seitdem freue ich mich über 90er, weil es Mouchen-
Neuner sind. Aber noch mehr freue ich mich über die 91er, diese Minimalisten-Zehner, weil 
die noch schöner sind. Da will ich Euch auch keine schlechte Show vor machen, darum gebe 
ich es offen zu. 
 

Ich wünsche allen einen guten Start nach den Ferien, ein gefreutes Oberi-Fest und viele 91er 
und mehr. Aber vergesst das Üben nicht, dann kommen nämlich auch noch die 100er. 
 

Peter Reinhard 

http://www.zhksf2012.ch/index.php
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mailto:tino@mcramp.ch
http://www.stsoberi.ch/
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Bitte beachtet bei Einkäufen und Anlässen 
unsere Inserenten und Gönner: 

 
AXA Winterthur-Versicherungen, Generalagentur Winterthur-Neuwiesen 

 

Bleiker Waffen, Bütschwil 
 

Borg Optik AG, Gerwer’s Schiessbrillen Shop, Zürich-Örlikon 
 

Deragisch Doris, Herren Coiffure, Oberwinterthur 
 

Pneushop Erich Helfenstein, Neftenbach 
 

Restaurant Harmonie, Fam. Zellweger, Winterthur 
 

Rudin Optik, Winterthur 
 

Sigrist-Ochsner Susi, Gesundheit und Wohlbefinden, Winterthur 
 

SIUS AG, Effretikon 
 

Suremann AG, Spenglerei Sanitär, Winterthur 
 

Tanner Sportwaffen AG, Fulenbach 
 

Truttmann, Schiess- und Sportbekleidung, und Center Sport AG, Kriens 
 

Wettstein Marcel, Fassadenbau, Seuzach 
 

Zürcher Kantonalbank, Oberwinterthur 
 
 

 

 
 
 

Bitte beachtet diese Inserenten und Gönner bei Euren Einkäufen, Anlässen usw. 
und sagt ihnen auch, dass Ihr von den Standschützen seid. 

 
 

Gutes Sponsoring funktioniert nämlich nur, wenn BEIDE Seiten gewinnen! 
 
 

Übrigens: Mit den Inseraten finanzieren wir einen ansehnlichen Teil der Standschütz-
Kosten. Wenn also noch jemand einen Inserenten weiss, der auch bei uns publizieren kann / 

sollte, dann meldet dies unserm Präsidenten oder Kassier. 
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EINLADUNG ZUR 
HERBSTVERSAMMLUNG 2012 

 
 
 
 

Donnerstag, den 20. September 2012 um 20.00 Uhr 
in der Schützenstube der Standschützen Oberwinterthur 

 
 

 
Traktanden 
 

1. Begrüssung und Appell 

 
2. Wahl der Stimmenzähler 

 
3. Protokoll der Generalversammlung *) 

 
4. Oberi-Fäscht 2012 

 
5. Schiesstätigkeit 2012 

a) Bundesprogramm / Feldschiessen 
b) Jungschützenkurs 
c) Gruppenmeisterschaft 
d) Übrige Schiessanlässe 
e) Dorfgruppenschiessen 

 
6. Geselliges 

 
7. Mutationen 

 
8. Anträge 

 
9. Verschiedenes 

 
 
Anträge sind schriftlich bis am 13. September 2012 an den Präsidenten,  
Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 Winterthur, zu richten. 
 
 

Die Teilnahme an der Herbstversammlung erachtet der Vorstand als Ehrensache! 
 
 

*) nachfolgend im Standschütz abgedruckt 
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PROTOKOLL DER DER  
145. GENERALVERSAMMLUNG 2012 

 

 
Schützenstube Zinzikon                                                                                                                                 

Donnerstag, 08. März 2012, 20.00 Uhr 
 
 

1. Begrüssung und Appell 
Der Präsident begrüsst die Anwesenden und namentlich unsere Ehrenmitglieder. 
Entschuldigt haben sich aus dem Vorstand Stefan Keller und Markus Schneider (Ferien) 
sowie weitere Schützenkameraden. 
Marcel überbringt uns die traurige Mitteilung, dass Vreni Suremann heute Mittag gestorben 
ist. 
Es sind 24 Mitglieder anwesend und somit beträgt das absolutes Mehr 13. 
Die Einladung mit Traktandenliste erfolgte termingerecht. Da keine Einwände erfolgen, 
werden wir die GV nach dieser Traktandenliste abhalten. 
. 
2. Wahl der Stimmenzähler 
Werner Zellweger wird von Marcel vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 
3. Protokoll der Herbstversammlung 
Wie im Standschütz Nr. 252 auf den Seiten 6 bis 9 abgedruckt wird es von der Versammlung 
ohne Einwände genehmigt und dem Aktuar verdankt. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
Dieser wurde im Standschütz Nr. 252 auf den Seiten 10-13 abgedruckt. Es werden keine 
Fragen dazu gestellt und keine Ergänzungen verlangt. 
Der Jahresbericht wird von der Versammlung einstimmig angenommen. 
 
5. Kassa 
 

a) Jahresrechnung 2011 
Sie liegt schriftlich vor und wird von Urs in einzelnen Punkten erläutert und kommentiert. 
Wir haben leider nur einen kleinen Gewinn erwirtschaftet. Am Oberifest haben wir ca. Fr. 
1000.-- weniger eingenommen als letztes Jahr und auch sonst sind einige Auslagen höher 
ausgefallen als im 2011. Erfreulich ist das Spendentotal von ca. Fr. 900.-- 
 
b) Revisorenbericht 2011 
Er wird von Peter Reinhard verlesen und weist auf die tadellose Führung der Konten und die 
Korrektheit aller Angaben hin. Die Revisoren beantragen der Versammlung die Geneh-
migung der Jahresrechnung 2011 und die Entlastung des Kassiers. 
Da keine Fragen dazu gestellt werden wird die Rechnung einstimmig abgenommen. 
Auch dem Revisorenbericht wird zugestimmt und dem Kassier somit Entlastung erteilt. 
Für die tadellos geleistete Arbeit dankt Marcel dem Kassier und den Revisoren. 
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6. Jahresbeiträge 
Die Versammlung stimmt dem Vorstand zu, diese für ein weiteres Jahr gleich zu belassen  
Aktive Fr. 50.--, Gönnerbeitrag Fr. 25.- (Zeitungsabo). Wir werden die Jahresbeiträge auch 
dieses Jahr wieder zusammen mit den Lizenzgebühren und den Stichen in Rechnung 
stellen.  
Bitte keine Post-Einzahlungen (sehr hohe Gebühren) sondern mit Bank-Überweisung. 
 
7. Munitionspreise 
Auch hier wird keine Wortmeldung verlangt und der Vorschlag die Munitionspreise wie 2011 
zu belassen einstimmig gut geheissen: 
· Munition für Junioren 40 Rp.  
· Munition für Training und Vereinsübungen 50 Rp. 
· Munition für Probeschüsse an Obli-Übungen 60 Rp. 
 
8. Mutationen und Ehrungen 
 

Mutationen: 
Stefan Keller hat seinen Rücktritt als JS-Leiter auf Ende Schiesssaison 2012 eingereicht. Er 
hat dieses Amt während 10 Jahren inne gehabt. Der Vorstand ist auf der Suche nach einem 
neuen JS-Leiter kann aber im Moment noch keinen präsentieren. Interessenten für diesen 
Job können sich gerne bei Marcel melden! 
 
Eintritte:  
Neu zu uns gestossen ist Stefan Gubler; er hat über Winter den Luftgewehrkurs besucht und 
wird am kommenden Samstag mit dem Eröffnungsschiessen bei uns starten. 
Den Übertritt vom B- zum A-Mitglied hat Heinz Schwarzenbach bekannt gegeben. 
Die Jungschützen, welche ihren Kurs am letzten Samstag begonnen haben werden zu 
einem späteren Zeitpunkt begrüssen. 
 
Austritte: 
Es sind keine eingegangen. 
 
Ehrungen: 
Die Auszeichnungen in Form von Feldmeisterschafts-Medaillen werden am 16. März an der 
DV des BSVW ab gegeben und zwar an folgende Standschützen: 
· Bronce:  Thomas Bründler und Martin Dürmüller 
· Silber:  Thomas Bründler und Karin Spühler 
· Gold:            Keine 
· Kantonale: Keine 
· Den Status des Veteranen erreichen dieses Jahr Paul Fässler und Fredi Anderegg 
· Ehrenveteran wird Toni Eng. 
 
Marcel gratuliert allen Gewinnern von Auszeichnungen. 
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9. Schiesstätigkeit 
 

a) Jahresprogramm 
Die Programm-Büchlein 2012 wurden zusammen mit der Einladung zur GV verschickt. 
Das Jahresprogramm liegt im selben Rahmen wie 2011. Marcel erläutert kurz das Jahrespro-
gramm sowie die Jahresmeisterschaften. 
 
b) Feldschiessen und Bundesprogramm 
· Feldschiessen: 

Das Feldschiessen findet am Freitag 1. Juni 16.30-19.30 Uhr,  am Samstag 2. Juni ganzer 
Tag und am Sonntag 3. Juni morgens in Hofstetten statt. Vorschiessen ist am 24. Mai 
von 16.30-19.30 Uhr ebenfalls in Hofstetten. 

· Bundesprogramm: 
Es wird im gleichen Rahmen wie letztes Jahr durch geführt. Der Schiessof hat unsere 
Einsätze im letzten Jahr als vorbildlich bezeichnet! Wegen dem Unfall im Thurgau gibt 
es neu einige Änderungen. Für uns ändert sich allerdings nur wenig. Wir werden die 
Munition weiterhin erst am Läger abgeben und müssen nicht verschossene Probemuni-
tion zwingend zurück nehmen. Auch betreffend anwesenden Schützenmeistern und 
Warnern sind wir à jour.  
Zur Freude unseres Kassiers gibt es im 2012 für Oblischützen Fr. 1.-- und für FS-Schüt-
zen Fr. 0.90 höhere Zuschüsse vom Bund. 
Marcel wird an der DV des Ohrbühlverbandes nachfragen wie wir in Zukunft die Nicht 
AdA’s handhaben werden. Marcel wird sich erkundigen wie die Haftpflicht bei den 
Schützenmeistern gehandhabt wird. 

 
c) Gruppenmeisterschaft 
Marcel hat 4 Gruppen Feld A und 3 Gruppen Feld D angemeldet. 
Am 30. März findet ein Gruppenwettkampf/Training gegen Uster im Ohrbühl statt. 
Ziele für die Gruppenmeisterschaft: 
· 3 Gruppen erreichen die zentrale Runde im Ohrbühl 
· 5 Gruppen starten am Bezirksgruppenfinal. 

 
d) Jungschützenkurs 
Der JS-Kurs 2012 startete am letzten Samstag leider mit nur wenigen Teilnehmern. Wir hof-
fen, dass noch der Eine oder Andere dazu stossen wird. Die genauen Zahlen werden wir 
später bekannt gegeben. 
 
e) Kantonales Schützenfest Zürich 
René Lüthi informiert: Die Rangeure haben wir bereits erhalten. Der offizielle Standschüt-
zentag ist am 7. Juli in Kyburg. Da das Fest heuer so nahe ist, verzichten wir auf das Organi-
sieren eines Fahrzeuges. 
Es haben sich 31 Schützen angemeldet (ohne Jungschützen). Wir möchten, dass unsere 
Jungschützen ebenfalls teilnehmen und werden die Kosten für ihren Sektionsstich, den 
Jungschützenstich sowie einen Übungskehr übernehmen. 
 
f) Übrige Schiessanlässe 
· Marcel informiert über die Teilnahme an der OMM mit drei Mannschaften. 
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· Das Eröffnungsschiessen findet am Samstag, 10. März, von 13.30 bis 16.00 Uhr statt. 
Das Absenden ist um 17.00 Uhr in der Schützenstube Zinzikon. Marcel hofft auf eine 
grosse Beteiligung an der Saisoneröffnung. Ein Zettel für Nachtessen Bestellungen liegt 
auf. 

· Jahres-Cup und Endschiessen-Cup im gleichen Rahmen wie 2011. 
· René orientiert noch über weiter kommende Anlässe und bittet dringend um Abgabe 

der Anmeldezettel "Schiessanlässe".  
· Über interne Schiessanlässe gibt es laut Kurt nichts Neues zu berichten. 
· Peter Reinhard erinnert an das diesjährige Rütlischiessen. Da heuer das 150 Jahr Jubi-

läum stattfindet wird man sich früh anmelden müssen. Marcel klärt ob genügend Inte-
ressenten da sind.  

 
10. Geselliges 
· Das Helfermorgenessen vom Oberifäscht 2011 findet am 8. Juli statt. Eine separate Ein-

ladung wird erfolgen. 
· Das Dorfgruppenschiessen mit Säulifrass wird heuer wieder im selben Rahmen wie frü-

her und zwar am 29. September statt finden, das heisst am Nachmittag schiessen und 
am Abend Rangverkündigung mit Säulifrass. 

· Marcel hat über den DWS einen Kontakt zum Curling Wallisellen gefunden. Er wird ver-
suchen, uns zu einem vernünftigen Preis in die Kunst des Curlingspiels einweihen zu 
lassen. Zu gegebener Zeit werden noch Einladungen verschickt. 

· Das Absenden findet am 10. November in der Schützenstube Zinzikon im selben Rah-
men wie letztes Jahr statt. 

· Das diesjährige Skiweekend von Trudy und Thomas Nay organisiert war bei tollem Wet-
ter ein schöner Anlass. Der Dank geht an Trudy und Thomas. Nächstes Jahr hätten wir 
eventuell die Möglichkeit, die Weltcup-Rennen in Adelboden zu besuchen. Betreffend 
Interesse wird Marcel eine Mail-Umfrage machen. 

· An der grossen Anzahl geselliger Anlässe ist ersichtlich, dass uns das Vereinsleben be-
sonders am Herzen liegt! Marcel dankt allen Helfern die mit der Durchführung von ge-
selligen Anlässen zu tun haben und hofft, dass möglichst viele Mitglieder daran teil-
nehmen werden! Zu allen geselligen Anlässen sind selbstverständlich die Lebenspartner 
herzlich eingeladen. 

 
11. Anträge 
Sowohl von den Mitgliedern wie auch vom Vorstand sind keine Anträge eingegangen. 
 
12. Verschiedenes 
· Die DV des BSVW findet am 16. März ab 20.00 Uhr in der Landwirtschaftlichen Schule in 

Wülflingen statt und wird von Köbi Gut, Heinz Schwarzenbach und Alfred Ulrich be-
sucht. 

· Den Schiessoff.-Rapport vom 28. Februar in Elgg besuchte Markus Schneider. 
· An der DV des Ohrbühlverbandes am 14. März nehmen Marcel und Urs Mönch teil.  
· Das Schussgeld in der Witerig wird auch in dieser Saison 18 Rp betragen. Alle von uns 

gewünschten Daten wurden bewilligt. 
· Die GV des Ortsvereins Oberi war ebenfalls heute Abend! Marcel hat uns entschuldigt. 
· Die OK-Sitzung Oberi-Fest 2012 findet am 2. April mit Heiri Suremann und Marcel statt. 



Standschütz Nr. 254  Seite 11 

· Für die DV des Einheitsverband ZHSV in Neftenbach vom 14. April haben wir keinen 
interessierten Teilnehmer gefunden. 

· Marcel erwähnt, dass er am 23. März das Präsidium des Schweizerischen Matchschützen 
Verbandes (SMV) übernehmen wird. Er wird dann wohl etwas weniger Zeit zur Verfü-
gung haben und bittet um Verständnis, wenn er hie und da abwesend sein wird. 

· Dem Ortsverein Ruchwiesen wurde wieder Leben eingehaucht; der Vorstand ist wieder 
komplett und voller Tatendrang. Falls betreffend Schützenstube und Quartiertreff et-
was Neues ins Laufen kommen sollte, müsste die Eingabe an die Stadt noch vor dem 
Rücktritt von Ernst Wohlwend an die Hand genommen werden.  

· Auf Grund der letzt jährigen Erfahrungen haben wir beschlossen am Oberifest am 
Freitag nur die Beiz mit Risotto zu betreiben und den Öpfelchüechli-Stand erst am Sam-
stag aufzustellen. Die entsprechenden Helferlisten werden wir noch anpassen und im 
Mai verschicken. 

· Marcel erwähnt unser 150 Jahr Jubiläum im 2016 das wir natürlich mit einem Fest 
begehen möchten. Ideen für mögliche Aktivitäten bitte dem Vorstand melden!  

· Urs orientiert über Regionalisierungs-Vorhaben des Kantonalen Schützenverbandes. Zu 
einem späteren Zeitpunkt wird noch eine Umfrage bei den Vereinen gemacht werden. 

· Heinz Schwarzenbach dankt den Teilnehmern am letzten Eisenbahnerschiessen. 
· Thomas Pauli wird am 28. März 40 und spendet heute zu diesem Anlass Kuchen und 

Kaffee mit Seitenwagen was die Versammlung mit Applaus verdankt. 
· Urs lässt noch das hungrige Säuli zur Fütterung zirkulieren. 
 
Um 21.10 Uhr schliesst unser Präsident mit einem Dank an alle Anwesenden die GV 2012. 
 
Der Aktuar:   Peter Jörger 
 
 
 
 
 
 

******************************* 
 

Ein Verantwortlicher für Kunden, ein Verantwortlicher für Marketing und der Chef einer 
Firma sind auf dem Weg zu einer Besprechung. In einem Park finden sie eine Wunderlampe. 
Sie reiben sie und plötzlich erscheint ein Geist. 
Der Geist sagt: "Normalerweise hat man drei Wünsche frei. Also kann jeder von Euch einen 
Wunsch haben". 
Der Verantwortliche für Kunden: "Ich zuerst! Ich zuerst!", und er äussert seinen Wunsch: "Ich 
möchte auf den Bahamas sein, auf einem sehr schnellen Schiff, ohne Sorgen." Und pfffffff, 
er ist weg. 
"Jetzt ich!!!", schreit der Verantwortliche für Marketing, "Ich möchte in der Karibik sein, mit 
den hübschesten Mädchen der Welt, und einer unerschöpflichen Quelle von exotischen 
Cocktails." Und pfffffff, er ist weg. 
"Und Sie?" fragt der Geist den Chef. 
Der Chef: "Ich möchte, dass diese zwei Idioten nach dem Mittagessen zurück im Büro sind." 
 
Und die Moral von der Geschichte: "Lass immer zuerst den Chef reden!“ 
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FELDSCHIESSEN 
 

 

Fredi Anderegg gewinnt 
Stapfermedaille – Junioren top! 
 

Hofstetten scheint ein gutes Pflaster zu sein für 
uns Standschützen, haben wir doch mit Fredi 
Anderegg einen neuen Stapfer-Medaillen-Gewin-
ner mehr, nachdem dies Köbi Gut bei der letzten 
Austragung auf diesem Schiessplatz ebenfalls ge-
lungen war. Fredi schoss mit dem Sturmgewehr 
57, er erreichte die Limite von 69 Punkten als 
Neuveteran, super!  
Hervorragend in Szene setzten sich auch unsere 
Junioren. Julia Oberholzer schaffte hohe 66 Punk-
te, sie war damit auch beste Dame. Aber auch 
Joel Ramp (63), Roman Gut (63), Roman Ochsner 
(62), Stefan Gubler (62) und Aleksandr Goryackin 
(58) wussten zu überzeugen. Sehr gut, Bravo! 

Ein besonderer Dank gebührt an dieser Stelle noch Markus Schneider, der während vielen 
Stunden das Schiessbüro managte, und Thomas Bründler, der ihn zwischendurch ablöste. 
 
Bestresultate: 
· Elite:  Ochsner Kurt, 67 Punkte 
· Junioren:  Oberholzer Julia, 66 Punkte 
· Damen:   Oberholzer Julia, 66 Punkte 
· Veteran:  Anderegg Fredi, 69 Punkte 
· Senior- Veteran: Aegerter Hans, 65 Punkte 
· Ehren-Veteran: Eng Anton, 60 Punkte 
 

Rang Name, Vorname Jg. Waffe Resultat Auszeich. 
1 Anderegg Fredi 1952 Stgw 57 69 KA KK 
2 Ochsner Kurt 1970 Stgw 57 67 KA KK 
3 Rothermann Rolf 1980 Stgw 90 67 KA KK 
4 Oberholzer Julia 1998 Stgw 90 66 KA KK 
5 Jörger Peter 1947 Stgw 57 66 KA KK 
6 Aegerter Hans 1935 Stgw 57 65 KA KK 
7 Gut Jakob 1964 Stgw 57 65 KA KK 
8 Nay Christoph 1972 Karabiner 65 KA KK 
9 Reinhard Peter 1964 Stgw 90 64 KA KK 

10 Rubi Martin 1973 Stgw 57 64 KA KK 
11 Ramp Joel 1995 Stgw 90 63 KA KK 
12 Gut Roman 1992 Stgw 90 63 KA KK 
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13 Suremann Heinrich 1943 Stgw 57 63 KA KK 
14 Schneider Markus 1950 Stgw 90 63 KA KK 
15 Fässler Paul 1952 Karabiner 63 KA KK 
16 Mönch Urs 1954 Stgw 57 63 KA KK 
17 Ochsner Roman 1995 Stgw 57 62 KA KK 
18 Gubler Stefan 1993 Stgw 57 62 KA KK 
19 Oetiker Jakob 1946 Stgw 57 62 KA KK 
20 Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw 57 62 KA KK 
21 Ramp Martin 1965 Stgw 90 62 KA KK 
22 Ochsner Marcel 1966 Stgw 57 61 KA KK 
23 Lüthi René 1966 Karabiner 61 KA KK 
24 Dürrmüller Martin 1981 Stgw 90 61 KA KK 
25 Graf Marcel 1985 Stgw 90 61 KA KK 
26 Eng Anton 1932 Karabiner 60 KA KK 
27 Läderach Markus 1961 Stgw 90 60 KA KK 
28 Bleuler Sandra 1975 Stgw 90 60 KA KK 
29 Graf Christian 1987 Stgw 90 60 KA KK 
30 Hanisch Lutz 1951 Stgw 57 59 KA KK 
31 Walker Andreas 1967 Stgw 90 59 KA KK 
32 Spühler Karin 1969 Karabiner 59 KA KK 
33 Nay - Wyss Martina 1974 Stgw 57 59 KA KK 
34 Goryackin Aleksandr 1993 Stgw 90 58 KA KK 
35 Tölderer Hugo 1948 Stgw 90 58 KA KK 
36 Hiestand Florin 1976 Stgw 90 58 KA KK 
37 Gut Fabian 1988 Stgw 90 58 KA KK 
38 Keller Hans-Rudolf 1942 Stgw 90 57 KA KK 
39 Mönch Klara 1958 Stgw 90 57 KA KK 
40 Bründler Thomas 1975 Stgw 90 57 KA KK 
41 Looser Louis 1978 Stgw 57 57 KA KK 
42 Deuring Martin 1962 Stgw 90 56 KK 
43 Jetter Pascal 1973 Stgw 90 56 KK 
44 Bleuler Roland 1980 Stgw 90 56 KK 
45 Röthlisberger Hans 1940 Karabiner 55 KA KK 
46 Zuppinger Eduardo 1962 Stgw 90 55 KK 
47 Pöhland Martin 1962 Stgw 57 55 KK 
48 Gähler Ruedi 1969 Stgw 57 55 KK 
49 Pauli Thomas 1972 Stgw 57 55 KK 
50 Christen Urs 1946 Stgw 90 54 KK 
51 Elia Fulvio 1974 Stgw 90 54  
52 Ruckstuhl Philipp 1983 Stgw 90 54  
53 Gut Silvan 1990 Stgw 90 53  
54 Aeschlimann Christoph 1980 Stgw 90 52  
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55 Meier Walter 1934 Stgw 90 51  
56 Huber Werner 1947 Stgw 57 51  
57 Nägeli Patrik 1987 Stgw 90 51  
58 Drosg Manfred 1964 Stgw 90 50  
59 Buchs Kanisius 1928 Karabiner 49  
60 Ulrich Alfred 1924 Karabiner 48  
61 Artho David 1982 Stgw 90 48  
62 Schwarzenbach Jan 1994 Stgw 90 45  
63 Rohner Walter 1954 Stgw 57 44  
64 Fortin Christian 1989 Stgw 90 44  
65 Marty Armin 1946 Stgw 57 43  
66 Graf Marco 1983 Stgw 90 43  
67 Ochsner Corinna 1997 Stgw 90 42  
68 Hartenbach Silvio 1964 Stgw 57 42  
69 Mayer Chantale 1995 Stgw 90 41  
70 Flory Natalie 1982 Stgw 90 39  
71 Müller Heinz 1946 Stgw 57 33  
72 Fluri Daniel 1956 Stgw 90 33  
73 Drosg Philippe 1990 Stgw 90 29  
74 Cossimatis George 1949 Stgw 90 15  
75 Schäfer Gottfried 1926 Karabiner 6  

 
  
 

Hier noch was zum schmunzeln. Für sein Superresultat hat Fredi von Claire Bründler noch 
schöne Socken erhalten, weil er die so liebt. Schön, nicht? 
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AUSWÄRTIGE SCHIESSANLÄSSE 
 

 

10. Eulachschiessen: Hausi Aegerter überrascht mit Top-Resultat! 
  

Nebst dem Sieg der Gruppe Tanner und den ausgezeichneten 98 Punkten von Martina Nay 
sticht an diesem Anlass das Hammerergebnis von Hausi Aegerter hervor. Er schoss doch 
tatsächlich sagenhafte 96 Punkte mit seinem Sturmgewehr 57/03 und holte Rang 11 von 481 
Schützen. Phantastisch, Bravo Hausi! 
 
Gruppe Tanner (Kat. A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Nay Martina 1974 Stand. 98 

2    Ochsner Marcel 1966 Stand. 95 

3    Lüthi René 1966 Stand. 95 

4    Ochsner Kurt 1970 Stand. 95 

5    Nay Christoph 1972 Stand. 93 

  TOTAL     476 

Rang 1 
Gruppe Goldenberg (Kat. A) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Anderegg Fredi 1952 Stand. 96 

2    Häsler Martin 1963 Stand. 94 

3    Mönch Urs 1954 Stand. 92 

4    Pauli Thomas 1972 Stand. 91 

5    Fässler Paul 1952 Stand. 89 

  TOTAL     462 

   
Rang 7 

Gruppe Sturm Oberi (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 92 

2    Ramp Martin 1965 Stgw.90 89 

3    Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 87 

4    Reinhard Peter 1964 Stgw.90 86 

5    Schneider Markus 1950 Stgw.90 85 

  TOTAL     439 

Rang 7 
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Gruppe Zinziker (Kat. D) 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe 

1   Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 96 

2    Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 89 

3    Eng Anton 1932 Kar. 88 

4    Tölderer Hugo 1948 Stgw.90 84 

5    Ramp Joel 1995 Stgw.90 81 

  TOTAL     438 

Rang 8 
Einzelschützen 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Resultat 

1    Bründler Thomas 1975 Stand. 94 

2    Spühler Karin 1969 Stand. 94 

3    Ochsner Roman 1995 Stand. 90 

4    Gubler Stefan 1993 Stand. 89 

5   Oberholzer Julia 1998 Stand. 84 

6   Ulrich Alfred 1924 Kar. 84 
 
Gruppenrangliste Feld A (14 rangiert) 
 

Rang   Verein Resultat 

1    StS Oberwinterthur, Tanner 476 

2   SV Wallisellen, Tambel 473 

3    SG Elgg, Smaragd 470 

..   …….. .. 

7    StS Oberwinterthur, Goldenberg 462 
 
Gruppenrangliste Feld D (28 rangiert) 
 

Rang   Verein Resultat 

1    SV Embrach-Lufingen, Kugelblitz 458 

2   SV Hettlingen, Nachtühle 2 452 

3    SV Dickbuch, Dicho 1 447 

..   …… .. 

7    StS Oberwinterthur, Sturm Oberi 439 

8   StS Oberwinterthur, Zinziker 438 
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Einzelrangliste (481 rangiert) 
 

Rang   Name Vorname, Jg, Sektion Resultat 

1    Pfaller Stefan, 73, SV Wallisellen 99 

2    Bossard Richard, 68, SV Hettlingen 98 

3    Gander Thomas, 92, SG Hagenbuch-Schneit 98 

..   ......   

5    Nay Martina, 74, StS Oberwinterthur 98 

11    Aegerter Hans, 35, StS Oberwinterthur 96 

13    Anderegg Fredi, 52, StS Oberwinterthur 96 
 
 

 

k Im Auftrag von    k
Gesundheit und Wohlbefinden

Natürliche Produkte für die ganze Familie
Nahrungsergänzung

Kosmetik
Dessous und Freizeitbekleidung

Gerne berate ich Sie persönlich

Susi Sigrist-Ochsner
Weizackerstr. 6

8405 Winterthur
Tel: 052 232 97 65     Nat: 079 513 32 01

Fax: 052 238 16 25
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11. Pulverturm-Schiessen Dinhard 
 

Für einmal konnte sich die Gruppe Sturm Oberi nicht auf dem Podest platzieren und durfte 
sogar der 2. Gruppe den Vortritt lassen. Den Ausschlag gab Standardgewehrschütze Urs 
Mönch, der zur Vorbereitung Stgw. 57/03 schoss und bewies, dass er auch diese Waffe aus-
gezeichnet beherrscht. 
 
Gruppe Goldenberg 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe Tiefschuss 

1   Mönch Urs 1954 Stgw.57/03 46 95 

2    Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 42 81 

3    Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 42 92 

4    Ramp Joel 1995 Stgw.90 40 93 

  TOTAL     170 

Rang 12 
Gruppe Sturm Oberi 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Gruppe Tiefschuss 

1   Reinhard Peter 1964 Stgw.90 44 97 

2    Ramp Martin 1965 Stgw.90 43 94 

3    Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 42 94 

4    Schneider Markus 1950 Stgw.90 40 97 

  TOTAL     169 

Rang 17 
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Siegergruppen Kat. D (43 klassiert) 
 

Rang   Verein Total 

1    FS Schaffhausen, Hohlenbäumler 178 

2    SV Weisslingen, Böld 177 

3    MSV Bülach, Rosä As 177 

..    …. .. 

12   StS Oberwinterthur, Goldenberg 170 

 
Einzelrangliste (420 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg, Verein Resultat Tiefschuss 

1    Jung Albert, 1942, SV Zuzwil 48 98 

2    Mader Max, 1960, SV Zuzwil 48 97 

3    Fenner Jules, 1955, SV Weisslingen 48 93 

..    ..... .. .. 

23    Mönch Urs, 1954, StS Oberwinterthur 46 95 
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20. Guldital-Schiessen in Rickenbach 
 

Nachdem Urs Mönch in den beiden Vorjahren den Sieg an diesem Anlass geholt hatte, war 
es diesmal nichts. Dafür mischte Martin Häsler mit 97 Punkten bei den besten mit, am 
Schluss blieb ihm Rang 6 von 396 Schützen. Seine ausgezeichnete Form halten konnte 
Hausi Aegerter, der auch hier mit 94 Punkten überzeugte. Auch Seniorveteran Thomas Nay 
gelang mit 95 Punkten ein ausgezeichnetes Resultat. 
Bei der Sektion siegten wir überlegen, was für die Stärke des Vereins und die Leistungs-
dichte spricht. 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Sektion Gruppe 

1    Häsler Martin 1963 Stand. 97 -- 

2    Nay Christoph 1972 Stand. 96 77 

3    Ochsner Kurt 1970 Stand. 96 78 

4    Nay Thomas 1936 Stand. 95 74 

5    Mönch Urs 1954 Stand. 94 -- 

6    Ochsner Marcel 1966 Stand. 94 -- 

7    Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 94 -- 

8    Ochsner Roman 1995 Stand. 94 -- 

9    Nay Martina 1974 Stand. 93 -- 

10    Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 92 -- 

11    Schneider Markus 1950 Stgw. 90 91 -- 

12    Schwarzenbach Heinz 1963 Stgw.57/03 89 64 

13    Reinhard Peter 1964 Stgw. 90 89 68 

14    Ramp Martin 1965 Stgw. 90 87 -- 

15    Ramp Joel 1995 Stgw. 90 87 -- 

16    Oberholzer Julia 1998 Stand. 83 -- 

17    Ulrich Alfred 1924 Kar. 79 -- 
 
 
Sektionsrangliste (15 klassiert) 
 

Rang   Sektion Schnitt Kategorie 

1   StS Oberwinterthur 93.106 1 

2   MSV Marthalen 91.666 1 

3    SV Adlikon- Humlikon 90.525 1 

4    SG Hagenbuch- Schneit 89.666 2 

5    SV Wülflingen 89.492 2 
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Einzelklassement Sektion (396 klassiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat Tiefschuss 

1    Schurter Rudolf, 1952, MSV Marthalen 99 100 

2   Nobs Walter, 1944, MSV Marthalen 99 98 

3    Alber Jonas, 1994, SG Hagenbuch-Schneit 98 96 

..    …… … .. 

6   Häsler Martin, 1963, StS Oberwinterthur 97 98 

    ….     

13   Nay Christoph, 1972, StS Oberwinterthur 96 99 

15    Ochsner Kurt, 1970, StS Oberwinterthur 96 91 
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Bezirksschiessen in Bertschikon – Standschützen stark 
 

Die Standschützen bewiesen mit einer Fülle von Resultaten über 90 Punkten, dass sie im 
Normalfall der stärkste Verein im Bezirk sind, und gewannen das Sektionsklassement 
überlegen. Christoph Nay schaffte mit 98 Punkten und Rang 3 den Sprung aufs Stockerl, 
Thomas Bründler gelang mit sagenhaften 480 Punkten die zweitbeste Auszahlung. In bei-
den Stichen als Sieger fungierte Werner Brazerol, Hettlingen. Zu erwähnen ist sicher, dass 
die Zweitplatzierte in der Sektion, die Pfungenerin Claudia Wolfensberger, 99 Punkte mit 
dem Sturmgewehr 90 schoss. Es geht also auch mit dieser Waffe sehr hoch wenn alles 
stimmt. Bei uns schoss bei den Armeewaffenschützen Köbi Gut mit 94 Punkten am besten, 
was ebenfalls super ist. Am wenigsten Freude an den Standschützen hatte der Kassier, 
waren doch 4 der besten 6 Auszahlungsschützen Mitglieder unseres Vereins. 
 

Rang   Name, Vorname Jg. Waffe Sektion Auszahl. 

1   Nay Christoph 1972 Stand. 98 466 

2    Ochsner Marcel 1966 Stand. 97 437 

3    Nay Martina 1974 Stand. 97 469 

4    Lüthi René 1966 Stand. 96 442 

5    Ochsner Kurt 1970 Stand. 95 451 

6    Bründler Thomas 1975 Stand. 95 480 

7    Anderegg Fredi 1952 Freigew. 94 452 

8    Häsler Martin 1963 Stand. 94 460 

9    Gut Jakob 1964 Stgw.57/03 94 403 

10    Mönch Urs 1954 Stand. 93 444 

11    Ramp Martin 1965 Stgw. 90 93 395 

12    Pauli Thomas 1972 Stand. 93 421 

13   Rubi Martin 1973 Stand. 93 467 

14    Oberholzer Julia 1993 Stand. 93 -- 

15    Nay Thomas 1936 Stand. 92 453 

16    Ochsner Roman 1995 Stand. 92 429 

17    Schneider Markus 1950 Stgw. 90 90 434 

18    Ramp Joel 1995 Stgw. 90 89 -- 

19    Gubler Stefan 1993 Stand. 89 433 

20 
 

Schwarzenbach H. 1963 Stgw.57/03 89 436 

21    Aegerter Hans 1935 Stgw.57/03 87 451 

22    Reinhard Peter 1964 Stgw. 90 87 436 

23    Ulrich Alfred 1924 Kar. 86 427 

24    Jörger Peter 1947 Stgw.57/03 85 457 

25    Eng Anton 1932 Kar. 83 295 

26    Tölderer Hugo 1948 Stgw. 90 75 388 
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Sektionsrangliste (21 klassiert) 
 

Rang   Sektion Schnitt Kategorie 

1    Oberwinterthur, STS 96.122 1 

2    Bertschikon, SG 94.464 1 

3    Hettlingen, SV 92.101 2 

4    Zell GSV 91.180 3 

5    Hagenbuch-Schneit SG 91.043 2 
 
Einzelklassement Sektion (399 rangiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1    Brazerol Werner, 1946, SV Hettlingen 99 

2    Wolfensberger Claudia, 1972, SV Pfungen 99 

3    Nay Christoph, 1972, StS Oberwinterthur 98 

..    ............. .. 

9    Ochsner Marcel, 1966, StS Oberwinterthur 97 

13    Nay Martina, 1974, StS Oberwinterthur 97 
 
Einzelklassement Auszahlung (273 rangiert) 
 

Rang   Name, Vorname, Jg., Sektion Resultat 

1    Brazerol Werner, 1946, SV Hettlingen 482 

2    Bründler Thomas, 1975, StS Oberwinterthur 480 

3    Hofmann Jakob, 1959, SG Bertschikon 471 

4    Nay Martina, 1974, StS Oberwinterthur 469 

5    Rubi Martin, 1973, StS Oberwinterhur 467 

6    Nay Christoph, 1972, StS Oberwinterthur 466 
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Zürcher Kantonalschützenfest: Ausgezeichnete Resultate – Joel 
Ramp brilliert am Tag der Jugend 
 
Vom Zürcher Kantonalschützenfest gibt es sehr Schönes zu berichten. Es wurden 
ausgezeichnete Resultate erzielt. Der Vereinstag war einmal mehr ein Highlight, wobei die 
Wahl des Schiessstandes (Kyburg) sich ebenfalls als Glückstreffer erwies. Und ein paar 
konnten zeigen, was passiert wenn die Post abgeht. 
 
Den Reigen zu diesem schönen Anlass eröffneten unsere Jungen am Tag der Jugend. Joel 
Ramp gelangen mit dem Sturmgewehr 90 bei den Junioren im 10-schüssigen Programm auf 
Scheibe A10 hervorragende 93 Punkte, was Rang 3 bedeutete. Mit 93.6 im Final arbeitete er 
sich noch einen Rang nach vorne und holte sensationell Silber. Bravo Joel, super gemacht! 
Ohne Medaillen, aber ausgezeichnet in Szene setzten sich auch die andern beiden Junioren 
am Start, Roman Ochsner und Julia Oberholzer. Roman wurde im Zweistellungsmatch 
300m (2x15 Schuss) mit 262 Punkten 10., 2 Punkte hinter den 8 Finalisten. Julia Oberholzer 
belegt im Zweistellungsmatch Gewehr 50m Rang 7 (264 Punkte, 83.6 im Final). Beim 
Bezirkswettkampf mit dem Gewehr 50m gelangen Juli Oberholzer beim Programm 10 
Schuss liegend 92 Punkte, Roman Ochsner erreichte 90 Punkte. Auch hier herzliche 
Gratulation! 
 

 
Joel Ramp (links) und Sieger Ronny Kiefer (Uster) freuen sich zu Recht! 
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Am Vereinstag waren wir in Kyburg, einem heimeligen Stand mit 6 Scheiben. Am Morgen 
hatten wir deren 4 für uns, also ein Heimspiel. Das Schiessen begann bei eher abenteuer-
lichen Bedingungen. Nebel strich durch die Wälder, zwischendurch drückte die Sonne 
durch, und lange war nicht klar, wer nun die Oberhand haben würde. Zuerst siegte der Ne-
bel, aber dann setzte sich die Sonne klar durch. Martina Nay zeigte aber rasch auf, dass 
auch bei solchen Bedingungen zu treffen ist und legte sechs glatte Zehner im Kranzstich 
hin. Der Schreiberling kassierte mit 58 Punkten in der Auszahlung, wobei der den letzten 
Schuss, einen 90er, gerade in dem Moment los werden konnte, als die Scheibe sich mit 
Nebel bedeckte.  
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Super war der Service in der Festbeiz. Hier wurden auf einem Monitor alle Schüsse mit 
Schussbild übertragen, mit eingeblendeten Namen. So konnten wir alle bei der Sektion von 
Alfred Ulrich mit fiebern, als er mit 81 Punkten und 88 Jahren den Kranz auf den Punkte 
genau noch holte. Besonders spannend war dies, weil er in den letzten beiden Schüssen 
noch 19 Punkte brauchte und dies tatsächlich schaffte. Fredel war dann übrigens nicht im-
mer so knapp beim Kranzresultat. Er schoss sonst noch dreimal klar über die Limite, wobei 
seine 56 Punkte in der Auszahlung Sonderklasse waren, Bravo!  
Es wurden viele super Resultate erzielt, die man der ausführlichen beiliegenden Rangliste 
entnehmen kann. Ich möchte besonders die hervorragenden Sektionsresultate unserer 
Jungen hervorheben: Roman Ochsner und Stefan Gubler 95 Punkte, Julia Oberholzer 88 
Punkte, Joel Ramp 85 Punkte. Auf der andern Seite seien auch die feinen 94 Punkte unseres 
Senior-Veterans Thomas Nay erwähnt. Ihm gelang übrigens noch ein ganz besonderes 
Kunststück: 2 Neuner proben, dann richtig korrigieren, Nachdoppel rufen und pum – gleich 
beim ersten Schuss ein 100er!!! 
Dann gab es aber auch noch komische, überraschende und tragische Sachen: 
· René Lüthi schoss sehr gute Stiche und es stellte sich die Frage, ob er auf den Ausstich 

spekulieren sollte. Dies hiesse aber noch Kranzstich und Dreistellungsmeisterschaft 
schiessen. René löste also den Kranzstich nach und haute den letzten Schuss auf die 
falsche Scheibe, womit die Frage nach der Meisterschaft auch beantwortet war. René 
war allerdings nicht der einzige mit Scheibenfehler. Der Schreiberling schoss auf Schei-
be 1, wo Scheibenfehler eigentlich schwierig sein sollten. Er bekam während dem BSV-
Stich mit, wie wegen Scheibe zwei was diskutiert wurde, und setze in der Serie voll 
einen auch auf die zweite Scheibe. Dies zum Thema „Konzentration“….. 

· Urs Mönch schoss im Ehrengabenstich schön verteilt drei 90er. Worauf der Schreiberling 
zu Urs meinte, ob er denn nicht wisse, dass es nicht darum gehe, drei gleiche Schüsse zu 
setzen sondern drei möglichst gute. Anschauungsunterricht gab es dann ein paar 
Minuten später. Martina Nay platzierte drei 97er….. 
Urs hatte dann aber doch Grund zum Feiern. Zum einen schoss er viele sehr gute Stiche, 
zum andern hatte er auch noch seinen 58. Geburtstag, den er ausgiebig mit Wein und 
Kaffee begoss. Recht so, Urs, Du hast es verdient. 

· Alfred Ulrich fuhr am ersten Schiesswochenende schon nach Kyburg (der Verein hatte 
Scheiben am zweiten Wochenende), um allenfalls bei freien Scheiben was zu probieren. 
Freie Scheiben hatte es, aber auch Nebel. Nach drei Probeschüssen stand er auf und 
fuhr wieder nach Hause. Ein Blick in sein Schiessbüechli zeigt, dass er richtig gehandelt 
hat. 

· Wer am Morgen auf Scheibe 1 schoss, hatte unbewusst einen prominente Warner. Es 
war der Kyburger Bruno Baumgartner, der mit seinem Sturmgewehr 57/03 8 Tage später 
Schützenkönig mit der Ordonnanzwaffe wurde.  
 

Was die Organisation des Festes angeht, kann man der Equipe im Stand „Kyburg“ ein 
Kränzchen winden. Sie machten ihre Sache gut. Die Organisatoren des Anlasses hingegen 
wirkten „suboptimal“, um es mal freundlich zu nennen. Da unser Präsi aber zu Beginn des 
Jahres gesagt hat, man solle immer das Positive sehen, will ich sie trotzdem loben. Denn 
hinter einem solchen Fest steckt immer einen Riesenbüez, und wenn dann halt mal nicht 
alles rund läuft, soll man’s verschmerzen können. Denn letztendlich wurde uns doch ein 
toller Anlass mit vielen interessanten Möglichkeiten geboten, und das steht immer noch im 
Vordergrund. 
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A propos Möglichkeiten: Traditionell zum Zürcher Kantonalen gehört auch der Match der 
Bezirke, wo die Matchschützen für den Bezirk ihr bestes geben. Besonders erfolgreich wa-
ren Marcel Ochsner, Kurt Ochsner und Christoph Nay, die zusammen mit dem Neftenba-
cher Hugo Bretscher die Silbermedaille beim Standardgewehrmatch 2-Stellung holten. Im 
Einsatz waren auch Thomas Bründler (Stutzer 3x20, 300m), Köbi Gut (Armeewaffen 2-Stel-
lung 300m), Julia Oberholzer (KK 3x20, Junioren) und Peter Reinhard (KK 3x20, Elite). 

 
Links unsere Silbergewinner Marcel Ochsner, Kurt Ochsner, Christoph Nay (alle drei auf 
dem Podest) und Hugo Bretscher (vorne). 
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20. Zürcher Kantonalschützenfest

Aegerter Hans 1935 Stgw. 57/03 - 86 393 - 53 53 55

Anderegg Fredi 1952 Freigew. - 92 417 - - 58 -

Bründler Thomas 1975 Stand. A2 88 449 351 - 52 52

Bumbacher Hansp. 1943 Stgw. 57/03 - 87 - - 56 55 51

Eng Anton 1932 Karab. - 86 411 - - - -

Fässler Paul 1952 Freigew. A2 93 459 360 - 58 56

Gubler Stefan 1993 Stand. - 95 - - - - -

Gut Jakob 1964 Stgw. 57/03 D 87 - - 54 - -

Hanisch Lutz 1951 Stgw. 57/03 - 77 - - - - -

Häsler Martin 1963 Stand. A2 94 438 - - 56 57

Jörger Peter 1947 Stgw. 57/03 D 89 452 - 57 51 53

Lüthi René 1966 Stand. A1 94 469 365 - 58 58

Mönch Urs 1954 Stand. A2 93 455 347 - 59 58

Nay Christoph 1972 Stand. A1 97 462 350 - 58 59

Nay Martina 1974 Stand. A1 94 466 379 - 57 56

Nay Thomas 1936 Stand. - 94 444 330 - 56 53

Oberholzer Julia 1998 Stand. - 88 - - - - -

Ochsner Kurt 1970 Stand. A1 95 454 364 - 55 58

Ochsner Marcel 1966 Stand. A1 95 456 355 - 59 57

Ochsner Roman 1995 Stand. - 95 418 - - 55 -

Pauli Thomas 1972 Stand. A2 80 456 356 - 54 52

Ramp Joel 1995 Stgw. 90 - 85 - - - - -

Ramp Martin 1965 Stgw. 90 D 77 - - 0 52 50

Reinhard Peter 1964 Stgw. 90 D 93 - - 54 58 54

Rubi Martin 1973 Stand. - 95 464 - - - -

Schneider Markus 1950 Stgw. 90 D 82 - - 49 51 56

Schwarzenb. Heinz 1963 Stgw. 57/03 - 91 411 - 56 49 55

Spühler Karin 1969 Stand. - 94 403 - - - -

Suremann Heinrich 1943 Stgw. 57/03 - 89 - - 53 56 -

Tölderer Hugo 1948 Stgw. 90 - 88 441 - 47 50 54

Ulrich Alfred 1924 Karab. - 81 427 - 48 56 42

Sektion mit einem Schnitt von 95.107 auf Rang 5 (15 Pflichtresultate) in Kategorie 1.
Gruppe Tanner (Feld A, Gr. 1): 2'307 Punkte, Rang 4.
Gruppe Goldenberg (Feld A, Gr. 2): 2'257 Punkte, Rang 21.
Gruppe Sturm Oberi (Feld D): Nicht rangiert aufgrund fehlendem Resultat.

Auszah-
lung

Schnell-
stichName, Vorname Jg Militär DWaffe Gru. Sektion Kunst Militär A
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A3 A2 L

88 - - 429 - 935 - - 527 Aegerter Hans

- - 177 422 - 925 - - 549 Anderegg Fredi

91 55 193 - - 961 485 - - Bründler Thomas

88 - - 424 - 733 - - 522 Bumbacher Hansp.

- - - 407 - - - - - Eng Anton

96 - 186 455 - 978 - - - Fässler Paul

- - - - 73 - - - - Gubler Stefan

- - - - - 961 - - - Gut Jakob

- - - - - - - - - Hanisch Lutz

- - - - - - - - - Häsler Martin

85 51 - 447 - - - - - Jörger Peter

94 46 - - - 969 - - - Lüthi René

94 - 180 - - 947 - - - Mönch Urs

93 57 190 - - 982 - - - Nay Christoph

95 60 194 - - 972 - - - Nay Martina

- - 173 445 - 942 - - - Nay Thomas

- - - - 73 - - - - Oberholzer Julia

- - 182 - - 972 - - - Ochsner Kurt

97 58 - - - 975 - 565 - Ochsner Marcel

90 51 - - 76 - - - - Ochsner Roman

95 - - - - 970 - - - Pauli Thomas

89 56 - - 71 - - - - Ramp Joel

75 - - - - 901 - - - Ramp Martin

72 - - - - - - - - Reinhard Peter

- - - - - - - - - Rubi Martin

- - - 412 - 908 - - - Schneider Markus

80 - 175 - - 932 - - 508 Schwarzenb. Heinz

93 - - - - - - - - Spühler Karin

93 - - 422 - - - - - Suremann Heinrich

80 56 - 398 - - - - - Tölderer Hugo

83 - - 367 - - - - - Ulrich Alfred

Ehren-
gaben

Kranz-
stich Name, Vorname

MeisterschaftNach-
doppelJub. BSV Junior.-

Stich
Veter.-
Stich
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VETERANEN 
 

 
 

Zürcher Kantonales Jahresschiessen in Andelfingen – Hans 
Aegerter stark! 
 

In einer beneidenswerten Form befindet sich momentan Hans Aegerter. Schon am Eulach-
schiessen brillierte er mit 96 Punkten, inzwischen kamen weitere tolle Erfolge hinzu. Der 
neuste Streich: hervorragende 94 Punkte am kantonalen Jahresschiessen der Veteranen. 
Damit war er der zweitbeste 57er-Schütze aller Teilnehmer, eine ganz feine Leistung. 
Auf der anderen Seite lief es drei Standschützen weniger gut. Schade dass die Punktver-
luste mit Scheibenfehlern zusammen hingen. 
 

Rangliste 300m (626 Teilnehmer): 
 

Rang Name, Vorname Jg. Waffe Sektion Resultat 
1 Blankensteiner Godi 1935 Karab. Affoltern a. Albis 97 
2 Gremper Paul 1941 Stand. Wetzikon 97 
3 Bernet Rudolf 1945 Stand. Watt 96 
4 Utzinger Heinz 1939 57/03 Niederhasli 96 

29 Aegerter Hans 1935 57/03 Oberwinterthur 94 
57 Spadarotto Dölf 1924 FW Uster 94 
65 Fässler Paul 1952 FW Oberwinterthur 92 

132 Bolliger Heinz 1942 FW Uster 90 
137 Schneider Markus 1950 90 Oberwinterthur 90 
196 Eng Anton 1932 Kar. Oberwinterthur 88 
371 Jörger Peter 1947 57/03 Oberwinterthur 83 
474 Anderegg Fredi 1952 FW Oberwinterthur 79 *) 
485 Ulrich Alfred 1924 Kar. Oberwinterthur 78 *) 
614 Meier Walter 1934 90 Oberwinterthur 68 *) 

 

*) mit Scheibenfehler 
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Veteranen Freundschaftsschiessen Pfäffikon/Uster - Veterania 
Winterthur auf der Schiessanlage Luckhausen (Effretikon) 
 

Programm: 2 Probe, anschliessend 8 Schuss; Kosten pro Teilnehmer: Fr. 12.- inkl. Munition; 
Gabenberechtigt: 50 Prozent der Schützen Naturalgaben:  Zopf oder Schüblig oder Käse 
 

Feld A (29 Schützen) 
 

Rang Name Vorname Jg. Ort Bezirk Pkt. Zuschl. TOTAL 
1 Bolliger Heinz 1942 Volketswil P1 77 1 78 
2 Spardarotto Adolf 1924 Uster P1 76 2 78 
3 Scheidegger Rolf 1931 Dübendorf P1 76 2 78 
4 Bähler Bernhard 1948 MSV.W.thur W1 77 0 77 
5 Fässler Paul 1952 Sts.  Oberi W1 77 0 77 
6 Steger Samuel 1935 Wila P1 76 1 77 
7 Brunner Ernst 1937 Illnau P1 76 1 77 

17 Anderegg Fredi 1952 Sts.  Oberi W1 74 0 74 
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Feld D (142 Schützen) 
 

Rang Name Vorname Jg. Ort Bezirk Pkt. Zuschl. TOTAL 
1 Vonay Walter 1944 Turbental P1 77 0 77 
2 Sallenbach Walter 1946 Maur P1 77 0 77 
3 Keller Hans 1939 Winterberg P1 76 1 77 
4 Kalberer Georg 1940 MSV.W.thur W1 76 1 77 
5 Steinmann Adolf 1924 Ellikon adT. W1 75 2 77 
6 Hausamann August 1941 Seen W1 75 1 76 
7 Hartmann Max 1941 MSV.W.thur W1 74 1 75 
8 Schmid Martin 1941 Ottikon P1 74 1 75 
9 Wiesendang Ruedi 1942 Rickenbach W1 74 1 75 

10 Harder Peter 1932 MSV.W.thur W1 73 2 75 
31 Jörger Peter 1947 Sts.  Oberi W1 72 0 72 
51 Aegerter Hans 1935 Sts.  Oberi W1 70 1 71 
94 Eng Toni 1932 Sts.  Oberi W1 65 2 67 
99 Hanisch Lutz 1951 Sts.  Oberi W1 66 0 66 
119 Ulrich Alfred 1924 Sts.  Oberi W1 61 2 63 
124 Meier Walter 1934 Sts.  Oberi W1 60 1 61 

 
Pistole 50m (28 Schützen) 
 

Rang Name Vorname Jg. Ort Bezirk Pkt. Zuschl. TOTAL 
1 Pfister Roland 1944 Hegnau P1 79 0 79 
2 Aeberhard Walter 1949 Wülflingen W1 79 0 79 
3 Hug Walter 1949 Fehraltorf P1 76 0 76 

15 Jöhl Sepp 1936 PC Lindberg W1 66 1 67 
18 Müller Heinz 1946 PC Lindberg W1 66 0 66 
25 Hanisch Lutz 1951 PC Lindberg W1 58 0 58 

 
 
 

JUVE resp. Schweiz. Vet. Einzelmeisterschaft 
 

Rang Name Vorname Jg. Waffe Resultat Auszeich. 
1 Fässler Paul 1952 Stand. 192 KK 
2 Anderegg Fredy 1952 Stand. 191 KK 
3 Hanisch Lutz 1951 Stgw. 57/03 186 KK 
4 Jörger Peter 1947 Stgw. 57/03 185 KK 
5 Tölderer Hugo 1948 Stgw. 90 183 KK 
6 Aegerter Hans 1935 Stgw. 57/03 181 KK 
7 Suremann Heinrich 1943 Stgw. 57/03 181 KK 
8 Eng Anton 1932 Kara. 171 KK 
9 Schneider Markus 1950 Stgw. 90 170 KK 

10 Ulrich Alfred 1924 Kara. 161 KK 
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GESELLIGES 
 

 
 

Schützenhöck statt Frühlings-Versammlung!  
 

(UM) Bekanntlich haben wir an der letzten Generalversammlung beschlossen, künftig keine 
Frühlingsversammlung mehr durchzuführen, dafür aber an einem Schützenhöck die 
anstehenden Themen zu besprechen. Der erste solche Schützenhöck fand am 26.Juni 2012 
im Anschluss an eine Dienstags-Übung in der Witerig-Schützenstube statt. 
Besprochen wurden vorwiegend kommende Anlässe, aber auch weitere Themen: 
· Nach dem Rücktritt des Jungschützenleiters Stephan Keller auf die nächste GV suchen 

wir einen Nachfolger oder eine neue Lösung für den Jungschützenkurs. Im Vordergrund 
steht eine Integration des JSK in die Dienstags-Übungen in der Witerig, so wie es bereits 
mit den Junioren praktiziert wird. 
Wer fühlt sich berufen, neuer JS-Leiter zu werden oder als Schiesslehrer die JS in der 
Witerig zu betreuen? Bitte bei Marcel Ochsner melden. 
Übrigens: Die Aufgabe des Chronisten ist weiterhin vakant. 

· Wie sollen die Junioren unterstützt werden? Welche Leistungen sollen sie umsonst 
erhalten (Munition?) und was soll bezahlt werden? Im Herbst wird der Vorstand aufgrund 
der aufgelaufenen Kosten definitiv entscheiden.  

· Im Jahr 2016 feiern die Standschützen das 150 Jahr Jubiläum. Wie soll dies gefeiert 
werden? Vorschläge nimmt der Vorstand gerne entgegen. 

· Das Jahresprogramm soll auch im kommenden Jahr nur kleine Korrekturen erhalten und 
in etwa gleich wie heute aussehen. 

· Auch weiterhin sollen die Übungen in der Witerig am Dienstag stattfinden. 
· 2013 werden wir mit der Sektion das Thurgauer Kantonalschützenfest besuchen. 
· 2012 findet kein Nachtühle-Schüüse statt. 
· Am 7. Oktober werden wir uns in Wallisellen in die Geheimnisse des Curling-Sports 

einführen lassen. 
 
 

 
  

IN KÜRZE 
 

 
 

Helferessen: Dank an Heiri Suremann!  
 

Wie vergeht doch die Zeit! Anfangs Juli stand schon wieder das Helferessen vom Oberifest 
auf dem Programm. Heiri Suremann organisierte wiederum im Schützenweiher im Rosen-
berg ein Frühstücks-Buffet, das jedesmal so fein mundet. Herzlichen Dank für Deinen Ein-
satz, Heiri! 
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VON UNS GEGANGEN 
 

 

 

Traurige Nachricht: Köbi Keller ist gestorben 
 

(MO) Am Freitag, 15. Juni, mussten wir in der reformierten 
Kirche von Wiesendangen für immer von Köbi Keller Abschied 
nehmen, dem Vater unseres Jungschützenleiters Stefan Keller. 
Köbi trat 2003 den Standschützen bei und schoss 2003 und 
2004 aktiv mit. Wegen seiner Krankheit war es ihm nachher 
leider nicht mehr möglich, am Schiessbetrieb teilzunehmen. 
Wenn es sein Gesundheitszustand zu liess, traf man Köbi in der 

Schützenstube Zinzikon oder als begeisterter Jasser beim alljährlichen Preisjassen.  
Vor gut einem Jahr zogen Köbi und seine Frau Edith ins Tessin in der Hoffnung, das milde 
Klima mache Köbis Krankheit etwas erträglicher. Leider war es ihnen nicht vergönnt, ihren 
Lebensabend länger gemeinsam zu geniessen.    
Mit dem Hinschied von Köbi verlieren wir einen geselligen Kameraden. Der Trauerfamilie 
versichern wir, dass wir Köbi stets in bester  Erinnerung behalten werden. Seine trockenen 
feinen Sprüche werden uns fehlen. 
 
 

Noch eine traurige Nachricht: Ruedi Lauener 
ist gestorben 
 

Am 01. Juli schloss auch Ruedi Lauener, Standwart in der 
Schiessanlage Witerig, die Augen für immer. Ruedi war zwar 
nicht Mitglied in unserem Verein, aber ich möchte ihn trotz-
dem im Standschütz erwähnen, weil er uns immer als aufge-
stellter, zuverlässiger, hilfsbereiter Standwart zur Seite stand. 
Er war auch ein guter Schützenkamerad, wie man sie gerne 

mag, ein Krampfer und sonst auch ein flotter Mensch. Wir werden ihn sehr vermissen.  
Wir sprechen der Trauerfamilie und den Angehörigen unser aufrichtiges Beileid aus. 
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KOMMENDE ANLÄSSE, TERMINE 
 

 
 

Versammlungen und Geselliges: 
 

 

Herbstversammlung 
 

 

Donnerstag, 20. September, 20.00 Uhr in der Schützenstube 
Zinzikon. 
 

 

Säulifrass 
 

 

Samstag, 29. September, im Festzelt bei der Schützenstube 
Zinzikon. Festbetrieb ab ca. 16 Uhr. 
 

 
 

Schiessen und Rangeure: 
 
 

13. Schiterbergschiessen  
in Andelfingen 
 

 

Schiesszeiten:  
· Samstag, 25. August, 13.00 - 17.00 Uhr 
· Sonntag, 26. August, 08.00 - 12.00 Uhr 
· Freitag, 07. September, 16.00 - 20.00 Uhr 
· Samstag, 08. September, 13.00 - 17.00 Uhr 
 

Rangeure: Keine; es hat genug Scheiben 
 

 

Benefizschiessen 2012 
in Rickenbach 
 

 

Schiesszeiten:  
· Mittwoch, 05. September, 17.30 - 19.30 Uhr 
· Freitag, 07. September, 17.00 - 19.30 Uhr 
· Samstag, 08. September, 10.00 - 15.00 Uhr 
 

Rangeure: Keine; es hat genug Scheiben 
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ERLEBNISBERICHT VON URS MÖNCH 
 

 

 

Nebeneinander von Technik und Natur auf dem Flughafen Zürich 
 

Der Flughafen Zürich umfasst eine Fläche von 880 Hektaren oder knapp 9 km2.   Davon ist 
rund die Hälfte Grünfläche mit Magerwiesen, Flachmoren und Wäldern. 74 Hektaren davon 
bilden das grösste Naturschutzgebiet des Kantons Zürich mit vielen seltenen Pflanzen. Dies 
ist weltweit für einen Flughafen einmalig. 
Zusammen mit vielen andern Informationen erfuhren die Teilnehmer dies im Juni 2012 an 
einer ganz speziellen Führung auf dem Flughafen Zürich, die ein Studienkollege, der bei der 
Flughafen Zürich AG arbeitet, organisiert hat. Start war beim Hintereingang des Flughafens 
bei Rümlang, wo täglich Lieferanten und Flughafen-Mitarbeiter ein- und ausgehen. 
Vorerst galt es Batch und eine Leuchtweste zu fassen und die Sicherheitskontrolle wie bei 
einem Abflug zu passieren. Prompt wurde ein Messer entdeckt und eingezogen. Es ist beru-
higend zu wissen, dass nicht nur die Passagiere genau geprüft werden, bevor sie in die Nähe 
der Flugzeuge dürfen. 
Dann ging es per Bus vorerst zur Technik und den vielen bekannten und unbekannten Ge-
bäuden auf dem Flughafen. Durch die grosse Winterdiensthalle mit gigantischen Schnee-
pflügen und Schneeschleudern, die eine Piste in 40 Minuten komplett räumen können. Ent-
lang der Bus-Einstellhalle, Unterhalt, Gärtnerei, Head-Office (von den ca. 1‘500 Flughafen-
Mitarbeitern liebevoll ‚Flaschen-Depot‘ genannt), Feuerwehr, dem Bezirks- und Ausschaf-
fungs-Gefängnis, vorbei an der Benzin Entlade-Station, wo täglich 125 Eisenbahnwagen mit 
total 10 Mio Liter Flugbenzin geliefert werden zur riesigen Flugzeugunterhalts-Halle mit 
dem Abfertigungsgebäude. Unser offizieller Guide wusste immer etwas zu erzählen oder 
fütterte uns mit Zahlen. 
Nach dem Rega-Hangar und der Halle für die luxuriösen Jets reicher Kunden (Fotografier-
verbot!) begann dann beim Himmelbach der naturkundliche Teil der Exkursion. Wir besuch-
ten die Magerwiesen und Flachmoore zwischen den Pisten 32 und 34. Wir sahen viele 
seltene Pflanzen wie Johanniskraut, Skabiose, Labkraut, Espen, Beinwell und als Höhepunkt 
die Orchideenarten Mückenhandwurz, Grosses Zweiblatt, Pyramidenorchis und Bienenrag-
wurz. Aber auch die eingeschleppte Goldrute, Vernetzung der Gebiete innerhalb und aus-
serhalb des Flughafens sowie die Gratwanderung von Forderungen des Naturschutzes mit 
den Anforderungen und Bedürfnissen des Flughafen-Betriebes wurden diskutiert. So ver-
nahmen wir auch, dass ein Teil der Enteiser-Flüssigkeit über speziellen Grünflächen verreg-
net wird. Im Boden werden die Substanzen dann biologisch abgebaut und recycliert. 
Immer wieder waren auch Vögel zu sehen und hören, so ein Wanderfalke und ein Rotmilan 
sowie Wachteln, Ammern, Lärchen und Weihen, Vögel, die teilweise selten geworden sind. 
Dazu natürlich die ganz grossen Vögel, die ständig starteten und landeten. 
Es ist beeindruckend, welche Artenvielfalt von Pflanzen und Tieren zu finden sind. Sogar Bi-
ber haben sich am Himmelbach angesiedelt und Feldhasen sind anzutreffen. 
Nach über drei Stunden interessanter und spannender Führung trafen wir im Naturhaus ein, 
wo bereits alles für ein Grill-Znacht vorbereitet war. Kaum angekommen prasselte ein hef-
tiger Gewitterregen nieder. 
Auf der Rückfahrt scheuchten wir noch ein Füchslein auf, bevor wir dann durch den Zoll wie-
der in die Zivilisation zurückkehrten. 
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Es war eine spannende und einmalige Führung, der eine ganz andere Seite des Flughafens 
zeigte. 
Übersicht über das Flughafen-Areal siehe:  
http://www.flughafenzuerich.ch/Portaldata/2/Resources/documents/erlebnis/Plan_Ausflugs
tipps_rund_um_den_Flughafen.pdf 
 

   
 

Bienenragwurz         Mückenhandwurz 
 

 

http://www.flughafenzuerich.ch/Portaldata/2/Resources/documents/erlebnis/Plan_Ausflugstipps_rund_um_den_Flughafen.pdf
http://www.flughafenzuerich.ch/Portaldata/2/Resources/documents/erlebnis/Plan_Ausflugstipps_rund_um_den_Flughafen.pdf
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Im Gelände 


	EDITORIAL
	EDITORIAL
	EDITORIAL
	EDITORIAL
	ADRESSVERZEICHNIS DER VORSTANDSMITGLIEDER
	ADRESSVERZEICHNIS DER VORSTANDSMITGLIEDER
	ADRESSVERZEICHNIS DER VORSTANDSMITGLIEDER
	Präsident und
	Präsident undNachwuchs-Chef
	Aktuar und
	Aktuar und Vizepräsident
	Kassier
	Schützenmeister
	Schützenmeister
	Schiessaktuar und
	Schiessaktuar undFähnrich
	Festschützenmeister
	Chronist
	Jungschützenleiter



	INHALTSVERZEICHNIS
	Seite

	REDAKTIONELLES
	Bitte beachtet bei Einkäufen und Anlässenunsere Inserenten und Gönner:
	Gutes Sponsoring funktioniert nämlich nur, wenn BEIDE Seiten gewinnen!

	FELDSCHIESSEN
	Fredi Anderegg gewinnt Stapfermedaille – Junioren top!
	AUSWÄRTIGE SCHIESSANLÄSSE
	10. Eulachschiessen: Hausi Aegerter überrascht mit Top-Resultat!
	VETERANEN
	GESELLIGES
	IN KÜRZE
	VON UNS GEGANGEN
	KOMMENDE ANLÄSSE, TERMINE
	Versammlungen und Geselliges:
	Schiessen und Rangeure:
	ERLEBNISBERICHT VON URS MÖNCH




